re Age 
Angekemmin dom u bis 13. 


Herr Kaufmann Groß vo 


ſitzer v. Pruſet von 8 
i * „ b 
CH * ch ge n. 


. de Thorn. 
Beſeummung, wird die Eihnelpor nach Königsberg, 
a: nabends Nachmittags 3 Uhr von hier -abging, 


* * 

don jetzte ab ſchon 1 1438 abgefertigt werden, und muß die Einlieferung 
der Correpondenz zu eſer N fi an den genannten Tagen bis 11 u Uhr Vormittags 
peaͤciſe erolgen. Danzig, den 12 Maͤrz 1828. re 2: 
Wönigl. Preuß. Ober: Poſt Amt. . 


Das Publikum iſt bereits zu verſchiedenen Malen, und erſt kurzlich durch 
die in den hieſigen Amts- und Intelligenzblaͤttern eee Bekanntmachung vom 
30. Noember v. J. auf die geſetzliche Vorſchrift aufmerkſam gemacht worden, 

mch welcher Perſonen, die ſich durch Anordnungen der Behoͤrden beſchwert 

talten, und deshalb die höhere Behoͤrde antreten, ihren diesfälligen Eingaben 
edesmal die betreffenden Beſcheide der untern Inſtanzen beifuͤgen müflen, 
venn ſie nicht Gefahr laufen wollen, dab, ihre Reklamationen unber:— ſichtiget 

»eiben. 

Disfe Beſtimmung wird in Folge einer p eng, der Königl. Ministerien re 
des Innern und der Finanzen vom 30. v. M. hier durch wiederholt in Erinnerung 
gebrabt. a 

Danzig, den 18, Februgt 1828. 

. »Rönigl. Preuß. Regierung. 
— ———ö — mn — — — 
A * ER ine s m e u „„ 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Staatsbürger Moſes 


x — 


* 
* 


3 . * 
BE. . 


RE Cohn und deſſe Ehegattin Vertha, g geb. Löben aus Poſen, die 
hier ſtatutariſch Statt findende Gemtinſchaft der Guͤter und Erwerbes durch 
einen vor Vollziehung ihrer Ehe am 21. Ja 4 as ah . Ver⸗ 

trag ganzlich ausgeſchloſſen Ban Ps h 


Danzig, den 12.. Febr 
n . a ine Same 


Alle diejenigen, welche KW Concur rsmaſſe des hieſtgen Schnmwaaren⸗ 
haͤndlers Iſrael e e 0 werden zur ee derfiiben 
den 13. Juni a. c. Vormittags um 10 
vor dem Herrn Safran 1 . in das Stadtgerichts 1 aner der War: ; 
nung vorgeladen, daß, wenn fie je ao och durch einen legitimirten Be⸗ 
vollmächtigten erſcheinen, ſie mit hren 2 e Ae Maße Bus ausge⸗ 


loſſen werden ſollen. > 5 
es Danzig, den 12. Februar 1828, * * 
Abnigl. Preuſſiſches Rand ease, 5 
In der Citation vom 28. Septet 1 „pro 1527 und 
M 7. 14. 20. pro 1828 des hiefigen J In u 8, ſo We“ indes 
fon: ſtehen: Yfrael: Sirſchſon. 


DaB, den. 12. Februar 1828. 
Königl. Preuß. Land ⸗ und ei 


Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Staͤdtgeri wid 82 

Kenntniß des Publikums gebracht, daß ‚NURmehER, die Bye B. e b f 

maſſe bei uns ausgefebüttet werden ſoll. 
Etbing, den 13. Februar 1828. N 
Ronigl. Peeuß. Stundt⸗Oericht. 


a Die adellchen Illowoſchen im Hauptamte Soldau, 1 Meile von Mflaw. (im 
Königreich Pohlen), 14 Meile von Soldau, 3 Meilen ton Neidenburg, 18 Neilen 
von Elbing belegen, aus 
ae Hufen 1 Morgen 2 uche in 5 Vorwerken, 
— in 2 Bauerdorfern, 
27 — 5 — — in Wald. 


— C 
102 gafen — Morgen 127 i ben 55 oder 
232 


reußiſch 
beſtehenden Site, 5 Jahr 1525 auf 27,693 Rthlr. abgesägt wor dn, 
ſollen in Termino 
den 28. April c. Nachmittags um 3 Uhr 

im Geſchaͤftszimmer der Landſchaft zum freiwilligen Verkaufe licitirt werden. Vom 
Kaufgelde kann die ae als Anlehn in Pfanddriefen dem Käufer belaſſen were 
den, und dieſer muß in Vornino nachweiſen, daß er wenigſteus den jiebemen 
Theil des Gebotts. 8 W an die We vedswenden kann. Auf Nachge⸗ 


x 


N = 658 — 


botte wird nicht gerückſichtigt, vielmehr erfolgt bei annehmlichem Gebott, nach eins 
geholter hoͤherer Genehmigung der Zuſchlag. Die. Tape kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Sr. 

Mohrungen, den 2. März 1628. i 2 

; Vonigl. Oſtpreuß Landſchafte Direktion. 


Montag den 31. März c. von g Uhr Morgens ab, werde ich den Mobiliar⸗ 
Nachlaß der zu Platenhoff verſterbenen Müller Claaß und Heleng Wienßſchen Ehe⸗ 
leute, beſtehend in verſchiedenen Haus, Kuͤchen⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthſchaften. 
Kleidern, Linnen, Berten, Wagen, Schlitten, Geſchirren, Pferde, Kühe ꝛc. im Nach⸗ 
laßgrurdſtuͤck zu Platenhoff meiſtbietend verkaufen. f . a 

Tiegenhoff, den 5. März 1628. vigore Commissionis Sausburg. 


Vorſchriftsmaͤßig beehre ich mich, hiemit zur Öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
gen, daß mir mitrelſt Reſeripts des Koͤniglichen hohen Miniſteriums des Innern 
vom 5. Nodeucber 1827 No. 9206,, auf Anſuchen des Ober⸗Ingenieurs Herrn 
Lipkers zu Luxemburg, ein Patent auf die ausfchließliche Aus führung und Benutzung 
der ver demſelben Hefihrichenen und durch Modelle — welche nebſt der Beſchrei⸗ 
bung bei dem oben erwahnten hohen Miniſterio aufbewahrt werden. — erläuterten, 
weſenlichen Abänderungen derjenigen Form und Vertheilung der Zaͤhne an einer Oel⸗ 
Saayen⸗Reibe⸗Maſchiene, worauf der Gutsbeſitzer Herr Peter Marx zu St. Martin 
bei Tier, am 2. Marz d. J. ein Patent erhalten hat, — für den Zeitraum von 
Acht lacheinander folgenden Jahren, und in dem ganzen Umfange der Königlichen 
Preuiſchen Monarchie gültig, verliehen worden iſt. 1 ; 

Trier, den 10. December 1827. Fuͤr Johann Toc aus Tuͤnsdorf. 
38. Adamy. Deſſen Bevollmaͤchtigter und diesfaͤlliger Geſchaͤftsfuͤhrer. 


—— 


— — 0 “ 

RB: 5 Tr Big. RE WEBER 
Die heute Morgen um halb 2 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 

Fra von einer geſunden Tochter, beehre ich mich hiedurch anzuzeigen. 5 Fee 


Danzig, den 13. März 1828. 5 3. Grothe. 


— — 


— — — uno 
fi 


S a 
Mit betrübtem Herzen zeigen wir hiedurch den heute früh erfolgten Tod. 

unpes jüngften Sohnes, Anton Guſtav, im eben vollendeten 2ten Jahre, an. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1828. w. G. Steffens und deſſen Gattin. 


ix Aufruf zur .Wobltbätigteit RE 

Am 5. d. M. 2 Uhr Mittags, hatten die Kruger Salamon Krauſeſchen 
Chleute das Unglück, ihren Krug „der Siegeskranze au der Weichſel, durch eine 
bell uͤberhandnehmende Feuͤersbrunſt, in einen Aſchhaufen verfegt zu ſehen, wegen 
0 heftigen Windes und der ſchnell um fich, N Flamme, war es ihnen 


N 75 
* Sie 
er 656 — 5 
nicht möglich, etwas zu retten. Ohne Obdach, der nothwendigen Kleidun ſtuͤcken, 
Mobilen une Eßwaaren beraubt, ſtehen dieſelhen an der Brandſtelle, a gene 
bei dem noch jetzigen Winter, wuͤrde ihr > feyn, wenn nicht. auf eine lige 
Vorſehung und edle Menſchenhuͤlfe ihr Vertrauen ſetzend, ihr 7 ware. Thun 
Sie daher edle Menſchenfreunde ihre milde Hand auf, die im Wohlthun noch nie 
ermudete, und ſtilen den Jammer dieſer ohne ihr Verſchulden in Ungluͤck gerathenen 
Eheleute. Gott, Vergelter als Guten, wird auch dieſe mildtätigen Handlungen 
nicht ohnbelohnt laſen. Milde Beiträge ſind die Herren Schneibermeiſter Abs, 
Heil. Geiſtgaſſe M 762. und der Mitnachbar Detloff in Kl. Plaͤnendorf in Empfang 
iu nehmen, gerne bereit. Klein Plaͤnendorf. Johann Lickfett, Schulh. 


— 


. ET ee hr ER 
Die 2 Loofe AZ 33029. d. und 63526. d. zur 3ten Claſſe 57ſter Lotterie 
find verloren gegangen, die etwa darauf fallende Gewinne als auch die Renovations⸗ 
Looſe zur Aten Klaſſe koͤnnen nur die rechtmaͤßigen Spieler empfangen. 
0 5 Woycke, Unter einnehmer des Herrn Rotzoll 
hy J)) ee ee ⁰d 
a Sonntag den 16. März c. wird von den in diesen Tagen hier ange- 
kommenen Bergleuten eine musikalische Abend. Unterhaltung Dar; 
REES Raths-Wein:Keller re 
Statt finden, wobei an den Eingängen Billette & 5 Sgr. zu lösen sind; d: am 
Buflet für denselben Wertl angenommen werden. Auch wird das Loca! mit 
Inbegrifi der neuerdings deeorirten Stube) so wie an den Weihnachts Abeden 
mit Argantschen Lampen bestens erleuchtet seyn. Damen sind entreefre 


— Für ein unverheirathetes Frauenzimmer von 40 Jahren, welche in len 
weiblichen Handarbeiten geſchickt iſt, und ſich auch der Ausfuhrung weiblicher Arth⸗ 
ſchaftsarbelten unterziehen will, wird vom 1. April d. J. ab eine Anſtellung, er⸗ 
zugsweiſe auf dem Lande, geſucht; mit dem Bemerken, daß es dabei nicht auf nt: 
geltung, ſondern nue auf Beſchaͤftigung abgeſehen iſt. Mähere Auskunft erthült 
gefaͤligſt Madame Fielcke auf der fangen Brucke. 

Es wird zu der beborſtehenden Sommerzeit eine Frau zur Bewachung cs 
Hauſes verlangt. Nähere Nachricht Langgaſſe /e 399. 1 N 
Danzig, den 12. März; 1828. ae . 

Sollte Jemand eine vollſtaͤndig eingerichtete Vuchbinder⸗Werkſtelle fannt 

einer nicht undedeutenden Kundſchaſt zu übernehmen geſonnen ſeyn, der melde b 

Heil. Geiſtgaſſe 2 926., um die naͤhern Bedingungen zu erfahren. e 

— — — - — 


1 


3 ie em e id un g e 5 
Hundegaſſ: u 313. iſt ein großer Vorderſagl, eine Hintergube gegendde 
und eine Nebenſtube und Seitengebaͤude zu dermiethen. 


7 | 
* re gi logeables Wohnhaus in Ohra WM 218. von 3 Stuben mit Oefen 
und 3 — ohne Deſen, nebſt Küche, Keller, ſchönem Hausraum, wie auch 55 
Eintritt in den Garten, iſt zum Sommerveranugen von Oſtern ab gegen billige Mie⸗ 
the zu haben. Liebhaber belieben ſich bei Albrecht in Chra N 222. zu melden, 
um die naheren ? dingungen zu erfahren. 5 es 
u Aliſtaͤdtſchen Graben NG 1289. ohnweit dem Hausthor, iſt eine freundli⸗ 
che Untergelegenheit, beſtehend in 2 Stuben, Kammer, Boden, aparte Kuͤche nebſt 
laufendem Waſſer, Hof, Keller und Apartement zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelöſt eine Treppe hoch. ; 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Wachen. 

„Mahagoni Fourniere zu ſehr billigen Preiſen find zu verkaufen Langgaſſe 
520. 25 2 5 53 a 

Die erwarteten feibenen Hüte für Herren, und ſeidene Locken für Damen, 

nd angelangt, Qualität fo wie auch die Preiſe derſelben werden jeden Käufer be; 
riedigen, indem jetzt die vollſtaͤndigſte Auswahl beider Artikel zu finden iſt, bei 

; J. C. Puttkammer & Co. 
Beſte Holl. Voll⸗Heringe, Spaniſche Weintrauben, Achte Ital. Macaroni, 
Stat. Kaſtanien, geſchoͤlte ganze Aepfel, Birnen, große Catharinen⸗Pflaumen, Citro⸗ 
nen zu 2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, füße Aepfelſienen zu 1 Sgr. bis 
5 Sgr., große Mus cattrauben⸗, e 3 5 en aͤchte 
Bordeauxer Sardellen, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, grauen Mohn, Parifer und 
Engl. e ee ee le Engl. Spermacetilichte, Jamaica⸗ 
Rumm die Vouteille 10 Sgr., feines Speiſcoͤl, kleine Capern, Staͤrke. Syrop in bes: 
liebigen Gebinden, Parm fans, Lim durger⸗, gruͤnen Kräuter: und Edamer Schmand⸗ 
Kaͤſe erhält man in der Gerbergaſſe W 63. Da 

Peter 5. E. Dentler jun Sten Damm No. 1427. erhielt 

die 2te Sendung von der Frankfurter a. O. Neminifcere-Meffe, naͤmlich!: i 
alle nur erdenkliche Gattungen bronzene Waaren, beſtehend 
aus Gardienen⸗Roſetten, Gärdienen Arme und Gardienen⸗ 
ſtangen⸗Verzierungen, bei einer Auswahl von 20 bis 50 Sorten, 
ferner Wandſcheiben, Spielteller, Lichtſcheer⸗Unterſäͤtze, Glockengriffe, Tiſchglocken ꝛc. 
Ferner empfiehlt er für die Herren Meubelverfertiger: sron- 
zene Zier ruhen in Auswahl von 108 verſchiedenen Sorten, Roſetten mit Auszug⸗ 
ringen, Loͤwenkoͤpfe, complete Commodenbeſchlaͤge, Schluͤſſelſchilder, Karnisleiſten, 
Loͤwen⸗ und Baͤrenfüſſe und dergleichen Sachen mehr, er offerirt dieſe Wagren zu 
Fabrikpreiſen, und bittet nur, da er glaubt die größte Auswahl hierin anbieten zw 
dürfen, um gungen Zuſpruch. f 2 


— 8 — 

5 Es empfiehlt ſich mit einem Sortiment feiner weißer Steine zum Abziehen 
chirurgiſcher Inſtrumente, Barbier⸗ und ee zur guͤtigen Auswahl a 
Urban aus Trieſt, bei Herrn Kennenpfenning am Hausthor W 1873. 
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeiae, daß ich meine 
Waaren von der letzten Frankfurter a. O. Meſſe, beſtehend in den neueſten Facons 
Flor, Grosdetours⸗ und Atlasbändeen, ſeidenen Guͤrtelbändern, blauſchwarzen Sam⸗ 
metband zu Gürtel, ledernen Guͤrteln, glatte Atlas⸗ und Grosdetoursbaͤnder, Naͤh⸗, 
Tappiſſerie-, Tambour⸗ und maenirte Seide, Berliner Wollengarn in allen Farben 
und Schaltirungen, ſeidene und leinene Canevas, Serickperlen, Granaten⸗, Gold⸗ 
und Stahlperlen, Engl. Nettſtreifen in glatt und brochirt, extra feine weiße Baum⸗ 
wolle, Glatt⸗ und Rundſchnur, gebiegelt-wollenen Beſatzſchnur, Gardienenfranzen 
und ähnliche in meinem Fache paſſende Artikel erhalten habe. Durch eigenen Ein⸗ 
kauf bin ich in den Stand geſetzt, bei guter Waare die moͤglichſt billigſten Preiſe 

zu ſtellen, und bitte daher um gutigen Zuſpruch. = 


Seiden und Manufacturwaarenhandlung 
aufs vollſtäͤndigſte und billigste ſortirt, um jeden meiner geehrten Abnehmer 
ſowohl Hiaſichts der Auswahl als auch der ſehr eee eee 8 
zu konnen. Suſtav Neumann, Langgaſſe e 373. 8 
Das Ediectal Citation. Ex | 
Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, wied 
der Acbeitsmann Anton Margulski auf den Antrag feiner Ehefrau Conſtantia geb. 
Thiel, welche er ſeit 5 Jahren boͤslich verlaſſen, und ſeitdem von feinem Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten und fpäteftens. in dem auf 7 i SER 

den 14. Juni a; Cc. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nikolowius angeſetzten Pröjudiciaktermine 
entweder perſdulich oder durch einen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten erſcheine, und die 
von feiner Ehefrau wider ihn angebrachten Eheſcheidungsklage gehörig beantworte, 
widrigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gänzlichen Ausbleiben die Ehe 
in contumatiam getrennt, und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 
Danzig, den 8. Februar 1828. 1 

i Vonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 2 


Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch de⸗ 
kanat gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Madata⸗ 


8 E 8 J. Tieſſen, große Kraͤmergaſſe. 
8 Durch den Eingang der auf der Frankfurter⸗Meſſe perſonlich eingekauf⸗ 5 
ten Waaren, iſt meine 8 


Ü 
3 
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ius Fisch gegen den Johann David Erbau aus Danzig, einen Sohn des verſtor⸗ 
benen Kornmeſſers Johann Gottlieb Erbau, welcher ſich im Jahre 1822 auf die 
Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdünſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der Johannn Daniel Erbau wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf > 
den , Mai c. Vormittags um 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn. ndesgerichts: Referendarius v. Ebeetz anſtehenden⸗ 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ET 
Sollte der Johann David Erbau diefen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm dle hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarieu Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
ſeines geſammten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller etz 
wanigen kuͤnftigen Erb; und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. i 
Xoͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


f Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bez 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Man da⸗ 
tarius Fisci gegen den Tiſchlergeſellen Carl Friedrich Romey aus Danzig, einen 
Sohn des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Johann Jacob Romey, welcher ſich im Jahr 
1821 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt if, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten⸗ 
zu entziehen außer Landes gegangen, der Konflscationsprozeß eröffnet worden itt. 

Der Carl Friedrich Romey wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 3. Mai c. Vormittags um 10 uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius von Ebertz anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Carl Friedrich Romey dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in: und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller et⸗ 
wanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgensaufaͤlle fur verluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. : 

Bönigl preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſem 
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Anse teu mene Schiffe, 


zu Danzig den 12. März 1828. 


Georg e Walker, von Aberdeen, k. v. dort, mit Bolloſt, en Mercutiub, 81 N. 4. Ordre. 


Vi ‚Son, von Newcaſtle, k. v. London, — 


Der Wind Nord⸗ Weſt. Nach den 3. Fellen nichts paſſirt. 


und 


Wechsel- 


Veigg, Percy, 229 T. Hr. Almonde u, Eden. 


% 34 


Geld-Course. 


Danzig, 


London, 1 Mon. 
— 3 Mon. — & — Sgt. 

Amsterdam TageSgr.40 en Sgr. 

— 170 Tage — & — Sgr. 

Hamburg, Sicht — & — Sgr. 

10 Tage Sgr. 10 Woch. — c — Sgr. 

Berlin, 8 Lage — 

3 Woch. — 2 Mon.— & — pC. d. 


den. 13. 8 1 
— Sgr. 2 Mon. — $g.ll- 


— ner 
Holt. — Duc. neue 
Dito dito dito wicht. 3.9 See 


Dito dito dito Nap.. — 
Friedriclialor . Rthl. : 5 2¹⁰ 


ee 


Kassen- Anweisung. — 
Münze 


Gereidemarkt zu Danzig, vom sten bis 12 Was 1528. 


. 


brauch. 
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II. Vom Lande, 
. Schl. Süt: 33 


Rs oggen 
‚um Ver⸗ 


E 
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zum — Hofer. br 
Tranſit. 
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